
Franz Josef raf VO  w Gondola, Weihbischof VO  ; Paderborn,
eın Verehrer der seligen Crescentia VO  =) Kaufbeuren

Von Hildebrand Dussler OSB

Dalmatinischem del entstammend un 1711 Wıen geboren!), erhielt 1ın
Innsbruck, wohin seine Eltern SCeZORCN a  N, einen ersten Unterricht, der dann auf
der damals blühenden S192°4 Ritterakademie Ettal vertieft worden 1St. Trotz allen
Hiındernissen, die ıhm seine Angehörigen 1n den Weg legten, nahm der junge rat
Franz Sigmund in Ettal das Kleid des hl Benedikt un! legte, U  - Josef geheißen,
mMit neunzehn Jahren die Ordengelübde aAb Dıie philosophischen un theologischen
Fächer absolvierte Ettal un! St Gallen. In Konstanz erhielt die Priester-
weihe un: primızıerte dann Füßen des Ettaler Gnadenbildes. An der Rıtter-
akademie lehrte ZuUerst die Humaniora, spater auch Philosophie un betreute die
Seelsorge des dort studierenden Adels Der große Klosterbrand VO 29 Juli 1744
gab Anlaß, ih: auf Bettelreisen schicken, Miıttel ZU Wiederaufbau VO  -

Kirche un: Kloster sammeln. In mehr als sechs opferreichen Jahren brachte
1n dem VO  - ıhm bereisten westlichen und nördlichen damaligen Deutschland, aber

auch in der Schweiz, 1m Elsaß un: ın den Niederlanden fast 25 01010 zusammen?).
Dadurch lenkte die Aufmerksamkeit des Kurfürsten Clemens August VO  3 öln

Totenrotel V. April 1774, München, Ar  S- O’bay., Rotula Nr 126 fol Ettal
Von unmittelbarem Interesse 1St hier auch, W as 1M Sprengel UuUNsecerer 1özese IN-

melt hat Die reichsunmittelbaren Chorherren VO'  $ Wettenhausen gaben 251/2 Die
Praämonstratenser der Reichsabteij Ursberg stitteten 21 Die Kanonissen Edelstetten

Die Priämonstratenserreichsabtei Roggenburg 451/> Die Kartäuser VO Buxheim
301/2 Die Deutschherrenkommende VO:  3 Memmıingen Die Benediktinerreichsabtei
Ottobeuren 475 fl’ die VO  3 Irsee nıchts (!) Dıie VO' Kempten 01010 Der Baron ' A jed-
eım 1n Harthausen 91/9 Die Zisterzienserinnen VOo Oberschönenteld 251/9 Die Bene-
diktiner VO  - Fultenbach nıchts (!) Die Benediktinerinnen VO' Kloster Holzen 41/4 Dıie
Zisterzienserinnen VO Niederschönenfeld 51 Von Schwester Adelheid Eckerin 1n dıesem
Kloster rhielt Von den Benediktinern Kreuz 1n Donauwörth 51 f1. Die
Zıisterzienser VO' Kaisheim vermachten sechs Jahre lang den Zıns VO  - 0100 fl, l. 700
Die Benediktiner VO' Mönchsdeggingen spendeten 251/2 Die Zısterzienserinnen 1n Kirch-
heim Rıes 781/4 Die Benediktiner VO' Neresheim 300 Das Dominikanerinnenkloster
Marıa Medingen 41/4 Die Benediktiner VO  ; Elchingen („Ratiocinium Eleemosynae
Sacrae Josepho Gondola PTro Restauratione Ecclesiae Monaster11 1n Et-
tal, trist1ı incendio Combusti 1744 Juniu Vanrıis Benetactoribus Collectae Ao Do-
IM 111 1744, 1/7/45, 1746, 1747, 1748, 1749, 1750° Ettal; Ptarrarchiv 12)
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auf sıch, dem als kurbayerischem Prinzen der Weıterbestand der Wittelsbacher
Klosterstiftung Ettal ein Anliegen CWESCH 1St. Um ıh noch AUS der ähe kennen-
zulernen, Iud den velehrten, opferfreudigen und redegewandten Benediktiner
zunächst sıch als Gast und forderte ıh dann beim Ettaler Abt nach dem ode
des Administrators seiıner Diıözese Paderborn als dessen Nachfolger 17572 1 -

tolgte die römische Bestätigung un Ernennung Zu Titularbischof VO  $ Tempe Aus
den VO  3 ıhm erhaltenen 236 Briefen seinen ehemaligen Mitbruder, den Prior

Louis de Campıs erhellt se1ne rührige Tätigkeit als Weihbischof?) auf Fırmungs-
und Ordinationsreıisen, aut der Kanzel, 1m Beichtstuhl, Krankenbett und selbst
1m Gefängnis SOWI1e aut dem Hınrıchtungsplatz. Er nahm Einflu(ß auf die Folgen
der Konversion des Landgrafen Friedrich I1 VO  3 Hessen-Kassel un betreute auch
ONn: Konvertiten. Während einer Firmungsfahrt 1n die preußische Grafschaft Ra-
vensberg bei Bielefeld WAar 1mM Sommer 1755 bei Friedrich dem Großen ZU Mıt-

geladen, der ıh: „aufs gnädigste aufnahm“ un: mit ıhm in der Folge
korrespondierte*). Als Weihbischof Hörde VO  e Osnabrück, der das Apostolische
Vikariat der „nördlichen Gegenden“ (regıones septentrionales) Mit den Seelsorge-
statıonen Bremen, Friedrichstadt, Glückstadt; Kopenhagen, Hamburg, Altona, LU-
beck und Schwerin innegehabt hatte, 1761 starb, wurde Gondola dort „Apostolischer
Vıkar“ Weil Paderborn mit dem Tode des Kurfürsten Clemens ugust' wıeder
eınen eigenen Bischof erhielt, resignıerte Gondola seine weihbischöfliche Stelle. Zur
Grundlegung se1ines Lebensunterhalts iıh: der apst 1U  $ FA Propst des
Kollegiatstiftes St Stephan 1n Maınz. Die Kaiserın Marıa Theresia, deren Beicht-

gelegentliıch ZSECWESECN sein scheint, präsentierte ıhn terner auf die Pfarreı
Propstdorf bei Wiıen. Diese versah „unbegierig auf irdischen uhm  « (Toten-
rotel). 1773 bestellte iıh die theologische Fakultät der Universität Wiıen ihrem
Präses. Das apostolische Vıikariat des Nordens verwaltete aber immer noch
schriftlich, W as reilich be] dessen kleiner Seelenzahl nıcht 1e] bedeutete. Er starb

Vgl Julius Evelt, Dı1e Weihbischöfe VO Paderborn, Paderborn 1869
Briet Gondolas den Prior VO Ettal zwischen 31 und 1755 ” Enım

VEr apud Regem Borussiae ful,; CUu 1DSO pransı, ab eodem gratiosıssıme fa„
OSTCAa et1am epistola honoratus. Confirmationis SaCcC  LIuUum NO quıdem 1Ds1 [minıstravı] ;
NeC enım CONSTAT iıllum ESSC vel futurum Catholicum, CUu potıus indifferentistis S1It ad-
numerandus; 1DSO scıente NC contradıcente CUu mnı solemnitate admiınıstravı
ejusdem Catholicis subditıs inspectantıbus admirantıbus Lutheranis, magıs, quod
In 1lo Comıitatu, tS1 1n spirıtualibus nNOSTIrae jurisdictioni subsit, praetentae Retormationi1s
temporibus NUuNqgUam ejusmodi Pontificalis ıbi fuerit celebratus. Deus det, Magn UuS
hic Monarcha ad sinum Catholicae religionis redeat, Lfunc brevi enervabıtur haereticorum
COTDUS pseudo-evangelicum. Casselanus princeps s Anm 18] multas adhuc graves inVıcto

anımo patıtur 1n odium Afidei persecutıiones (Münch., Arch O’bay-., Ettal
50/65)

Klemens August, Sohn des Kurfürsten Max Emanue!l VO  —$ Bayern, A Brüssel 1700,
Bischot Münster 1729 VvVon Paderborn eınen Tag spater, Erzbischof U, Kurfürst Köln
1723, Hildesheim 1724, Osnabrück 1728, Ehrenbreitstein 1761 Vgl Gatz, Briet-
wechsel e1ınes Kurtürsten MIt Crescentia VO' Kaufbeuren, Landshut/Bay. 1952 5—16
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1774 un wurde Propstdorf VOT dem Hochaltar der Ptarrkirche begra-
ben®)

raf Gondola WAar zeıit se1nes Lebens eın glühender Verehrer der sel Mutter
Crescentia VO  = Kautbeuren, deren ult 1n seinem Paderborner Sprengel un 1in
dessen weıterer Umgebung rastlos förderte. Davon ZCUSCH die 1U  = folgenden E xX-
zerpfte AaUus seıinen 1n flüssıgem Lateın geschriebenen Brieten nach Ettal7):

Gondola den Prior Louıis Campı 1n Ettal8), Paderborn 1753 > *

erfuhr, daß die Augsburger Kurıe über 700 (Csuttaten un Wunder authentisch a
probiert at, welche autf Fürbitten der Ehrw Mutter Crescentia VO Kautfbeuren
hin gyeschehen sind. Darüber habe ich eın mächtiges Verzeichnis in Händen?®2),. Auch
hier in Paderborn haben verschiedene Personen ihre Wohltätigkeit siıch erfah-
TCI (Brief Nr 44.)

Ders. dens., Paderborn 223 1754 Dıie ehrwürdige Kautbeurer Multter
Crescentia, deren Verdienste auf jegliche Weıse propaglieren ıch mM1r alle Mühe
gebe, hat 1er bınnen kurzem drei einzigartıge wundersame Wohltaten gespendet:

ine ZeW1SSE Person konnte sechs Tage lang nıcht mehr sprechen un ihren rechten
Arm nıcht mehr gebrauchen. urch o]äubiges Küssen eines Crescentia-Bildes vermoch-
te s1e 1ın meıiner Gegenwart Zanz plötzlich wiıeder reden, un nach einer Anwen-
dung VO erhielt auch der Arm seine rühere Bewegungstähigkeit Uurz darautf
wıeder zurück. Eıner meıiner Sakristane WAar VO  3 hohem Fieber befallen: nachdem

ein Crescentiapulver?) geschluckt hatte, wurde gleich darauf fiıeberfrei. ine
Magd hatte eın halbes Jahr lang die heftigsten Schmerzen 1n den Füßen, da{ß s1e
davon fast wahnsinnig wurde: durch alleinige Anwendung gew1sser Crescent1a-
niıschen Miıttelchen wurde S1€e plötzlich VO  3 jeglichem Schmerze freı un blieb ferner
davon verschont. Dies alles NUrT, VO tast täglıchen solchen Ereignissen, die
wenıger auffällig sind, schweigen.

Gott se1 also gelobt 1ın Ewigkeıit! Ist bei Euch der Hochwürdige Pater Seraphin,
VO  } der Observanz, Generaldefinitor (?) des Gesamtordens!®), der sich VOo

Vgl Oberbayer. Archiv vaterländ. esch 44, AL 3
München, Ar  S- O’bay: Ettal 850/65

Ludwig (Jos Georg) Campı de SaNCTO, mx Bozen 1710; Zögling der adeligen
Akademie 1n Ettal; Studienabschluß Freising, Prof 57 26, eo Studien Salzburg,
Priester 1754, Professor adel Akademie, Prior 1751—6/, Spiritual des Konventes,

1785 (Vgl Pırmin Lindner, Album Ettalense; in® O’bay Ar  S 44, 275%)
83) Dominikus ÖOtt 5} Sagt 1n der VO ıhm 1n vier Büchern verialilsten Handschrift über

Crescentla, dafß VO' 1744 bıs 1749 327 Dompröpste und Domdechanten, Ge-
neralvikare, Grafen, Freiherren und Prälaten das Grab Crescentias besucht haben und daß
diese Zahl bis nde 1779 auf 3550 gestiegen sel, VO'  3 denen über 1200 mit eigenen Augen
gesehen habe (Kl Arch Kaufbeuren, Abschrift der Hs des Öit: frdl Mitteilung VO  3
Dr Dertsch)

„SUuMPtO pulvere Crescentiano“.
10) „Admodum Reverendus Pater Seraphinus Ord Francıscı strictae observantiae

Generalıis totıus Ordinis.“ Er 1St vielleicht identisch mi1t Seraphim VO' Ziegenhals (a
Capricolle) AUuUS der böhmischen Kapuzınerproviınz, Familienname: Melcher. 1752 Visıtator
In Polen 1754 rhielt durch das Generalkapitel das AÄAmt des Generalministers der Kapu-
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Paderborn WCBR auf dıe Reise nach Rom begeben hat un den iıch Euch [nach Et-
tal] dirigiert habe, bei Euch (s3ast gewesen? Er War schon VOor Tagen in aut-
beuren (Brief Nr 56)

Ders. dens., Paderborn T7A 1754 Schon oft habe iıch Gott das Mißgeschick
empfohlen, das ihr MIt Eurer Brauereı habt Worıin besteht denn eigentlich, wenn
ıch fragen dart? Ist eine betriebliche Angelegenheit oder kommt VO außen

Euch heran? Empftehlt dıe Sache doch der ehrw Mutter Crescentıia VO auf-
beuren! veErmag nıcht 9 WI1e viele 1n unNnserer Gegend 1n den verschieden-
Sten Heimsuchungen deren Hılte ertahren haben urch diese Dienerin Gottes WeI-
den mir so viele Anliegen vorgetragen!!) (Brief Nr 63)

Ders. dens., Paderborn r3 i 1754 I3 ® bin froh, daß die Brauereı VO  -
diesem unheimlichen bel treigeworden iSt meıne, damıt nıcht wıederum
auftritt, ıhr sollt beiliegenden Crescentia-Zettel anheften!?) (Brief Nr. 65)

Ders dens., Paderborn 1755 Die ehrw. Mutter Crescentıia fährt
hıerzulande fort, sıch als Wundertäterin!?) erweısen un 1sSt VOTLT allem mMIr persön-
lıch ıne Freundın un Wohltäterin (Brief Nr 66)

Ders. dens., Welda (7)42) 1755 9 ° Unser erlauchter Kurfürst, den
schweres seelısches Leid veranlaßte, nach München zurückzureisen da -
verhoflt neulıch seinen lıeben Baron VO  ; Anntl!5) durch den 'Tod verloren hat,; war

29 Junı 1n Kautbeuren und besuchte das rab der ehrw. Mutltter Crescent1a
(Briet Nr 67)

Ders. dens., Paderborn 51 1755 5 ° Weißt Du, da{fß der Erlauchte | Kur-
fürst ] VO  3 öln in Kaufbeuren SCWESCH 1st un wiederum dorthin kommt; ıch
möchte wünschen, daß dabe; durch die Ettaler Täler zöge (Brıef Nr 68)

Ders. dens., Paderborn 30 11 1755 Dıie ehrw. Crescentia VO  3 auf-

zıner, das bis 1761 bekleidete. Wahrscheinlich hängt seine Romtahrt ber Kauftbeuren,
VO  3 der Gondola berichtet, mi1t seinem Amtsantrıtt;ach Enthebung VO  —$ dieser
Stelle kehrte 1n seine böhmische Provınz zurück, amterte dann noch als Vısıtator 1n Schle-
sıen und starb 1n Melnik 1763 (vgl Lexıicon Capuccınum 525—1950, Rom 1951,
5Sp 1585 89} Wahrscheinlicher andelrt sıch jedoch den Seraphim Cremer OFM,

Pfaftendorf Koblenz, welcher der Provınz Saxon1a2ae Crucıs der Franziskaner ANSC-
hörte G(‚ura, 17472 Lektor 1n Hamm, 744/48 Lektor Philosophie Wiedenbruck,
748/53 Lektor Theologie Paderborn), 754/60 1n Rom als Agent der deutsch-belgi-schen Natıon, 1760 Guardian 1n Wıpperführt, 1762 CR 1763 Definitor 1n Münster sow1e
Beichtvater der Annuntıiatinnen 1N Coesteld, 1765 Guadian 1n Wiedenbruck,
1767 MI1t 51 Jahren, 1M Orden (Totenbuch der Sächs Franziskanerprovinz VO HeıligKreuz, vert. VO Benedikt Peters FA vorhanden Bibl chwaz/Tirol: frdl MirtlgFlorentin Nothegger, Solbad

11) „Mlıhıiı PCI hanc De1 amulam multa fluunt vota.“
12) Anheften die Maiısch der Gärbottiche? Vielleicht handelte CS sıch ıne Ver-

seuchung durch Sarcınen (Paketkokken), wodurch das- Biıer wırd
13) „thaumaturga“.
14) lat. „Weldae“, Iso wohl bei Warburg/Westf.
15) Kneschke, Allg deutsch. Adelslex., 89 hat

Anstel, westtälisch-rheinländisches Adelsgeschlecht. _ Frhr. .. Sıegenhoven genannt
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beuren, deren rab nıcht NnUur der Kölner, sondern auch uer bayerischer Kurfürst!®)
Samıt Gemahlın un Hotfgesinde 1mMm vergangenen Oktober mi1t seiner Gegenwart
beehrt hat, leuchtet hierzulande ständıg durch Wunderzeichen, wobei ich die Ver-
ehrung für s1e un das Vertrauen ıhr nach Krätften fördere «“ (Brief Nr. z14)

Ders. dens., Paderborn 11 1756 j meın Liebster, 1st enn keiner VOoIml

Fuch bıs jetzt in Kaufbeuren gewesen? Dorthin kommen 1n diesen Tagen fast ganz
hochstehende (;äste und beinahe unzählbare Votivgeschenke. (sOtt verherrlicht aller-

und besonders 1n unNnseIetr Gegend hier die einzigartıgen Verdienste seiner Dıe-
nerın Crescentia. Es sınd allerdings 1ın Nseren geschichtlichen Verzeichnissen über
S1e hier Dınge eingetragen, VO denen mır lieber ware, INa  - hätte S1ie ausgelas-
SC - 17) (Brief Nr 32}

Ders., dens., onn 1761 Zu wI1ssen, daß ıch auf meıner Reise von

Augsburg aus Kautfbeuren besuchen und über Schongau Euch kommen werde.
bıtte gleich, ob un w1e weıt Ihr mM1r ure Pferde, wenı1gstens vier, entgegenschicken
könnt. Wenn Du darauf 1m Zusammenhang mi1t anderem antwortest, leite den Briet
nach Franktfurt un fügte ıhn der Sendung Herrn Bol-z bei (Brief O. Nr.)

Ders. dens., Paderbern 1763 Die Verehrung der ehrw. Crescentla
mOöge Dich in allem Guten wachsen lassen! sende heute 1m Auftrag des erlauchten
Landgrafen VO  ; Hessen-Kassel18) 17 Goldstücke!®?) nach Kaufbeuren, nachdem ıhm
die dortigen £rommen Klosterfrauen mMI1t ıhrem Gebetsversprechen ein1ıge Reliquien
VO iıhrer ehrwürdigen Multter Crescentıia übersandt haben (Brief C: Ne£:)

Ders. dens. (nun Subprior Ettal), Wıen 21 1768 I3 * freue mıch
überaus, dafß Du 1in Kautbeuren die ehrwürdige Mutltter Marıa Crescent1ia besucht
hast un daß Dır das dort Geschaute SOWl1e Gehörte ZU Irost un ZUr Erbauung
gereicht hat Der Herr erzeigt sıch 1n dieser seiner Dienerin wirklich wunderbar und
auch iıch empfange VO  - iıhr und durch s1e häufige Gnadenerweise

16) Vgl Ign eıler, ıta della Crescentıia Höß, Quaracchi 1900, 362 (Druck-
tehler „Goudola“

Das SCHAaUC Datum des doppelten Kurfürstenbesuches 1m Oktober 1755 hat sıch nıcht
feststellen lassen. Hoeynck. Geschichte des Frauenklosters Kaufbeuren, 1881, 113 u

116 1Ur das Jahr Der obige (Anm. 8a) Ott 11 berichtet, da{fß Kurtürst Max
ose und seiıne Gemahlıin Marıa mındestens siebenmal das rab Crescentias besuchten,
1770, LEE3: 1776 (zum letztenmal).

17) Eıne wichtige Bemerkung Gondolas, dıe besagt, da{fß nıcht leichtgläubig alle „Wun-
derchen“ eintach hingenommen hat!

18) Friedrich 16 Landgraf VO Hessen-Kassel, 1720, 1785, folgte 1760 auf Wilhelm
VLE wurde katholisch 1749; Ehe 1740 mi1t Marıe, Tochter des Königs Georg Il VO':  »
Großbritannien (1723—1772); zweıte Ehe 1773 miıt Philippine, Tochter des Markgrafen
Friedrich Wilhelm VO  3 Brandenburg-Schwedt (1745—1800). eın Sohn Wilhelm wurde
1803 Kurfürst.

19) Entweder Dukaten (231/2 Karat), Pistolen (212/s Karat), Karolinen (181/2 Karat)
der Max dV’or (181/2 Karat).
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Ders. dens., Wıen S 1769 Aus einem Brief der Oberin in Kautbeuren
erfuhr ich, daß uer Hochwürdigster Herr Abt?9) dort SCWESCH 1St

Ders. dens., Wiıen VT Dıie Erlauchteste21) hat eın kostbares Mef{fß-
kleiıd MI1t allem Zubehör, W as sıe eigenhändiıg gearbeitet hat, nach Kautbeuren ZE-
schickt

20) Bernhard 8! (Ludwig) Graft VO  3 Eschenbach natürlicher Sohn des Kurfürsten Max
Emanuel VO Bayern, Iso Halbbruder des Kölner Kurfürsten (Anm. 5), A München 1719
Zögling der adeligen Akademie Ettal, Edelknabe Münchner Hof, Eintritt 1nNs Kloster
Ettal, Protefß 1737, Priester 1745, Jahre Theologieprofessor Freising, ZU Abr gCc-
wählt 15 1761 In dieser Stellung Lrug wesentlich ZU Schmuck der Ettaler Kirche beli,;
wıe heute noch sichtbar 1St. 1779 Lindner A, A, 255)

21) „Augustissıma pretiosam casulam Cu omnibus appartinenti1s, propria INAaNUu artı-
ficio0se elaboratam Kauftburam misıt.“ Miırt der Augustissıma _meint Gondola die Kaiserın
Marıa Theresia (T IB


